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39. Jahrgang 1983

Heft 3 (Juni)
(erschienen Mitte Juli)
Herausgegeben vom
Deutschschweizerischen
Sprachverein (DSSV)
Luzern

Offener Brief an den Chef der Schweizerischen Radio-
und Fernsehgesellschaft, Herrn Leo Schürmann

Sehr geehrter Herr Schürmann,

anläßlich der Jahresversammlung des Deutschschweizerischen
Sprachvereins (DSSV) am 30. April dieses Jahres in Ölten haben
die dort zusammengekommenen Mitglieder folgende Entschließung

gefaßt:

Wie wir aus der Presse und von Radioleuten vernommen haben,
ist vorgesehen, vom November 1984 an die Hauptausgabe der
abendlichen Tagesschau durch Zufügen von Kommentaren und
vertiefenden Informationen wieder auf eine halbe Stunde
auszudehnen. Es soll die Absicht bestehen, diese Zugaben in Mundart
vorzutragen.
Wir finden dies außerordentlich bedauerlich; denn das würde
einerseits den bekannten vielbesprochenen Graben zwischen der
deutschen und der französisch-italienischen Schweiz verbreitern
und anderseits eine empfindliche Benachteiligung der
zahlreichen Ausländer in unserem Land bedeuten.
Der übertrieben häufige Gebrauch der Mundart vermindert die
Geltung des deutschschweizerischen Fernsehens innerhalb und
erst recht außerhalb unserer Grenzen und bringt uns immer
mehr in den Verdacht provinzieller Eigenbrötelei.
Wir bitten Sie daher, dieses Problem im Sinne der großen
kulturellen Verantwortung des Fernsehens zu lösen.

* Vorstand und Mitglieder des DSSV

Wer von unsern Mitgliedern dieser Entschließung noch mehr Nachachtung
verschaffen möchte, wende sich mit ein paar persönlichen Zeilen an den
Obgenannten (Anschrift: Herrn Leo Schürmann, Chef der SRG, Bundeshaus,

3011 Bern) und bitte ihn, alles in seiner Macht Stehende zur
Verhinderung des geschilderten Vorhabens zu tun. Schriftleitung
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